Freitag den 18. Septemb 


er 


Die ‚tra fauer Zet tung erſcheint täglich mit Ausnahme der Chr: und Feiertage. Wierteljähriger Abonnements⸗ 


rote Inſertionsgebühr im Intelligen 
Prise für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate I fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., en Nkr. VI J. Jahr 


p . Ms. 
ine, für jede weitere Einrückung 3 Ne Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Iuferat-Beftellungen und Gelder 
r. 107. Zang. | müdung 33 gebühr für j ie g (lung 


— —..— 


%%% pe CSS Arno Outes, Gus fren men, Meten den Dppoftinehen, meihe tiefen bie Berfetsfreitet mit Dehtrrid, wurde 


~ A rafidenten 1. i ſteht mithin eine zweite Reihe principieller aber nich“ In der geſtrigen Sitzung der Bundesverſammlu 
Duane een a e eee ee Bla Jan e feehecsne Gut, unbedingter Gegner. Zu dieſen eint es, wird auch ſollte der holſtein ! che und Executions⸗Aus⸗ 
„ alaner Zeitung. Achließung bese Phe epee d. ¿A den 0 eee det en der Großherzog von Sachſen⸗ ar, deſſen Haltung ſchufß, nachdem die aus Wien und Berlin erwarteten 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom ende Dee e 11 1 ee Ej von kleindeutſcher Seite jo vertrauensvoll entgegengeſe⸗ Mittheilungen erfolgt find, die der Renitenz Da ho 
October bis Ende December 1863 beträgt für Kira: Stephan in Bien, Dr. Anton Gruſch a, zum Profeffor der Pa- hen wurde, zu rechnen ſein. Er bat nämlich wie die marks gegenüber nothwendig gewordenen regeln 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ ſtoraltheologie an der theologiſchen Facultät der Wiener Univer: „Beim. 3tg > ſchreibt, zan den König bon Preußen vorſchlagen. Für die Abſtimmung über die auf nun⸗ 
ſendung, 4 fl. far allergnädigſt zu erneunen geruht. ein Schreiben gerichtet, in welchem er demſelben ein nä⸗ mehrige Anordnung und Ausführung der Bundes⸗Exe⸗ 


Abonnements auf einzelne Monate (vom), — f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut: 0 15 bro va tip hin. e und cenit cutton u ſehr te Matai wir f erem pig vi 
Tage der Zuiendung des erften Blattes an) werden 1 Alademie, Sex f „Baumgarten, zum tuell weiteres Verhandeln über dieſelben anempfiehlt. nach ein ſehr urzer Termin ange etzt werden. an 
115 Krakau mit Nb. für auswärts mit da il a5 ut 10 N A ea geruht. E Sit dies richtig, ſo würde es von einer ruhigen undſhält es für wahrſcheinlich, daß der däniſche Bundes 
Nr, berechnet. A ; ' 


A ART — ſ— der Rückwirtung des kaiſerlichen Reformactes erfreu⸗Erklärung abgeben werde, welche er bei der Mitthel⸗ 
— — . ul a liches Zeugniß geben. Es ijt ſicher nicht ohne Bedeu- lung der letzten Rückäußerung Dänemarks ſich vorbe⸗ 
N 2 | Nichtamtlicher Theil. tung, daß eine ganze Anzahl von Fürſten deren Gym: halten hatte, erwartet indeß nicht, daß diejelbe irgend 
Amtlicher Theil. al pathien eher zu Preußen als zu Oeſterreich fid) nei-lentgegentommender Art fein werde. | 


18. September. 

ad Nr. 1708; | Rratau, ep 
Sr. — der Herr k. k. Staatsminiſter ben 
einvernehmlich mit dem hoben Juſtizminiſterium: den i A he Beziehungen zu Preußen und feine ſehr indivi⸗ 17 I die Erbfolge im Glücksburgiſchen 
| jubjtituten Bi i di terhandtungen zwiſchen Wien und Londou, nahe Beziehungen 3 ßen und feine ſebr indivi- zeichnet, in welcher die Erbfolge im Glücksburgiſchen 
tt Staatsanwaltſubſtituten Victor Szimeczek, die ede d e Ha gemeinjamen Auge duelle Auffaſſung der een neo gleich pole jo geordnet wird, daß König Na, 8 1 
k. t. Kreiscomiſſäre Paul Ritter von Wistocki, Abe bung bezwecken. Europa ſoll damit in Kenntniß ges bet ) rider und ihre Linien ihm und feiner Linie votan: 
en * —— an 9 8 pee 2 ſetzt werden, daß Rußland die Fortſetzung der Unter⸗ a oder be oe der arde tellt. gehen joe, - 
jef Storch; Adolf Hora und Ritslous Kier) unmögli und daß die Ca⸗ Es zeigt vor allem, daß die Nothwendigkeit und] Weber Sir James Hudion, den die Engländer 
ſef Storch. Adolf Hora und Nikolaus Kieryezyhski handlungen unmöglich Nene hat, und daß die Ca zeig N ‘i Suited: ie 


zu proviſoriſchen k. k. Bezirksvorſtehern ernannt. 
Nr. 21.607. 


Die Form dieſer Kundgebung würde in Verwerfung“, die allen Gegenvorſchlägen gänzlich fern rial Diplomatique Folgendes: Zu der von our 

inn nm A * W Be welche da⸗ bleiben foll, nichts gethan iſt. Die Haltung Preußens ſorganiſirten Expedition Garibaldi’s 9 05 das vg 7 
Dif i ade Fo egierung die 

halten Rußlands gegen Polen worden — eutſpricht den Wünſchen auch ſeiner näch⸗ Waffen und Sir 3. Hudſon die erforderlichen mit⸗ 

29. Auguit 1. J. durch eine verheerende Feuersbrunſt auszuſprechen. Die „Preſſe“ hält nichts von einem ſol⸗ ſten Freunde nicht. > je tel geliefert Ratasgi, „der Erbe der ehrlichen und 
größtentheils niedergebrannt; das Feuer brach am genaun⸗ chen an und für fic) ganz unwahrſcheinlichen Schritt.“ Die Leipziger⸗Zeitung hält es für nothwendig, be⸗ geraden Politik Cavour's gins mit Po Plane um, 
ten Pe um 12%, Uhr Nach rkiſchen Reiches, welchei 


ber no 


nto 
Vin; ike 102 und in dem angränzenden Dorfe entſchließen, dieſelbe in. Wien und Berlin derſagtfrenz, von denen der Pariſer Courrier du Dimanche zünden, der die Gelegenheit zu einem Mag 82 


‚niköwice 13 Wohnhäuft ſammt vielen ande- wird, nicht mehr nicht weniger als eine Occupationſerzählt habe. „Aus dieſen thatſächlichen Verhältniſſen, netien böte.“ Zu dieſem Zwecke war di 
ren Nebengebäuden in einen Asch 


urjadie Schaden beläuft fish nach Mbichlag der aſſe glaubt ar nicht, daß er cine ſpecielle Miſſion ge- bedacht werden konnte, geheime Protocolle oder dieſüberlaſſen, ſich des Hafens von Fiume ben tigi + 
jegen. 


es find dieſem letzteren aus den benachbarten Orte werde, ift geeignet dazu, das Mißtrauen der Franzo- der Annahme des Entwurfs der Bundesreform⸗Acte tionären Comités zu Garibaldi, der ſich e o 


igere Hilfe zu bringen, ihnen den Wiederaufbauſſelbe: Was zunächst die jede Puncte anbelangt, jolfel officiöſe Erklärung der „Leipz. Ztg.“ nicht demen⸗ die ſeine erſte A beigügt habe ihm nun 
aT ee ae die Aufnahme des Erwerbs zu et-|bejpricht fie Fürſt Gortſchakoff nicht ausführlich, weilſtirt, daß Herr v. d. Goltz in den letzten Auguſttagen den Weg über das Meer pine werde. Garib 
möglichen, fin | 


: ons hinzu, könne wohl 
Sammlung milder Gaben im Krakauer Verwaltungs- den Polen uicht ſchon längſt 1 war, aber we- Auswärtigen auf die Bedenklichkeit des achten Artikelsſetwas Beſſeres thun, als die Türkei a ger m 


Mildthätigkeit der Bevölkerung zu freiwilligen mög⸗ konnte. Wir wiſſen nicht genau, ob er den Entſchlußſtrigue, deren Zweck bekanntlich nicht erreicht wurde. Rom und vernichte jo den franzöſiſchen Ein ' 

lichſt ergiebigen Beiträgen für die Verunglückten = der Ruſſiſchen ae a Syſtem der ail Man ſcheint ſich vielfach der e zuzunei⸗ Italien? Wenn er feine Thitigteit dieſem den ita⸗ 

zuſprechen. 2, bad ‘ ; tage zu ihm lieniſchen Patrioten und den e liſchen Prote anten 
Mit der Durchführung dieſer Sammlung werdenſpoſitiv, daß er die „Opportunität“ der wünſchenswer⸗ſſtehenden Zollvereinsregierungen Nichts weiter verlang⸗ſo erwünſchten Unternehmen sehen wolle, fo 115 

die Herren Kreis- und Bezirksvorſteher beauftragt und then Reformen gründlich prüft. Das iſt der Haupt⸗ ten, als daß man in Berlin über den franzöſiſchen man ihm das Ueberſetzen auf 8 alent Be la 

aufgefordert, die in ihrem Gebiete defienden Bei. gegenftan der Depeſche, die aber gang beſonders wich-[Handelévertrag und über die öſterreichiſchen Propoſi⸗ erleichtern und ſtelle thm die Mitwirkung d 

ens alle Mo⸗ j 


Fin oom aber unmittelbar an den Bezirksvorſte⸗ der Feindſeligkeiten und die Conferenz derſin jedem Fall von ſeinen gemeinſchädlichen Beſtim⸗ Ausfiht. Als Garibaldi fab, he der 
1 Swiecim zu leiten. Die einfließenden Bei⸗Congreßmäch te. Fürſt Gortſchakow hält offen⸗ mungen gereinigten — Vertrages Nichts im Wege die Türkei zu 11 5 geworden 
We werden durch ein eigens beſtelltes Comité den bar dieſe beiden Wünſche der drei Mächte für ſoſſei. Eine ſolche Bibeln ſchreibt der Wiener Cor⸗ o la morte! auf 
run 


* ‚Kata gering, kundgemacht werden. 
„Von der k. | 4 d | 
Krakau, am 14. September 1863. dato fic) zunächſt über die politijden Snftitutionen|fept — allerdings Nichts einwenden, aber man wirb|gíerung jagen wenn fie nicht jo fájmel wie mögli 

| hi; 5 ‚engeführt werden follen und dann eine Denkſchrift des mit Defterreih unterzeichnet werde. Es dürfte werde es ſelbſt ſich damit befaffen. A pia eft 

— etn a att en te itn i Herrn er de Lhuys beſpricht 7 bez. ecc, an ezeigt fein, es im Auge zu behalten, daß keine Cabinet, deſſen Plane blos ur Sir J. 

irs, uo e y Bifdofe von Mofenan wre Kol worin dieſer aus den Wiener Verträgen Schlußfol⸗ ei) worden waren, hatte kein Intereſſe darau, 

Laresit, fomic aug dem bole von Meus Stephan Mo» gerungen zog, die weit über das Ziel hinausſchoſſen. einen Vertrage die Priorität zuweiſe: beide Verträge ſich mit Frankreich zu überwerfen, ſchickte dem u 

ee Die Würde eines wirllichen geheimen Mathes mit Naht Es iſt aber auch möglich, daß dieſer letztere Punct derjvielmehr, mit Frankreich und mit Oeſterreich, follen|tal Cialdini kategoriſche Befehle, und Aſpromo 
0 — allerguavigh zu verleihen geruht. 6 egenſtand eines beſonderen Schriftſtückes ijt. Jeden⸗zu derſelben Zeit perfect werden. war die Folge. | | 1 

1 vo Estantes 2. 9 dan ft oot auß Nute falls hat nur die eigentliche Depeſche einen And Die „Börſen⸗Ztg.“ meldet ebenfalls, Oeſterreich“ „Daily News“ Bringt einen Arkitel, in welchem 

are Mar Rinifterium des kaiserlichen Haufes und des Aeußern, Charakter 


jeheinien Math an v. Biegeleben, die Würde eines wirklichen werden. Conferenz fordern, daß gleichzeitig mit dem franzöſi⸗ anerkennen, ſich jedoch auf kein Bündniß mit den 
—— = Nachſcht der Laren atlergnabigh m ver; a ſchen San on ee der mit Oeſterreich ver: Conföderirten ober einen Krieg mit den Nordstaaten 
Se. . f. Apoſtolt handelte unterzeichnet werde. einlaſſen werde. 


N ſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter Ent: Die „Wiener Ab ue 2 e 
ſchließung vom 3. Sept g — Die , * Abendpoſt“ ſchreibt: Daß die Schluß Wie ein Telegramm aus Dresden meldet, hat 
tas, birt are each C erklärung des el Ms Baden Ar der Re- der dort tagende volkzwirköſchaftliche Congreßß gy en des Reichsratbes 
nen hielegeh Spice Wenden treuen un fraffeifformfrage ſich nicht völlig auf dem Boden der 15 in ſeiner am 16, d. abgehaltenen Schlußſitzung erhandlung N 
euz mit der Krone huldvoll zu verleihen geruht. 4: 2 ‘ Halt , das Ab er 
. Apoſteliſche Majena ; ; ſtändigung jdledthin ausjchtiegt, it von dem Groß⸗Handelsverttage und für Reform des Zoll- Wien meldet, bat d geordnetenhaus in feiner 
ute 1852 5. September» J Per ‚mit lerne an fii deutlich und Bala b : 3 eS 


Zuſammenhang nicht beitehe, fo wollen wir auch an⸗ Dem Baron Eötvös it die von in erbetene 
enbahn für 


haben, auf die Unterſuchung dis a a Roga 5 
en worden let oder 


itglieder traten, wie wir hören, dieſer Anſicht des eigneten Bemerkungen von Seiten des Ausſchuſſes Ueber den bereits auf telegraphiſchem Wege gemel⸗ 
Miniſters entgegen, und vindicirten dem Hauſe dielund des Hauſes (und wohl auch die entſprechenden deten Unfall des Statthalters von Ungarn Graf Mo⸗ 
6. d. M. aus Fürſt pr den Titel eines Kaiſers von Mexico. 3) 

erliche Krone von Mexico wird dem Erzher⸗ 


war der Anſicht, daß dieſer Fall nicht vorliege undſüber Geſetzesverletzungen gegen ſeine Perſon beſchwertſmit ſeiner perfönlichen Gegenwart beebrte, hatte dasſvorhergeſehener Umſtände der Grbenos nicht Beſitz 


denken . leicht zu beſorgen iſt. Während früher Herrn K. v. Rogawski in Bezug auf die vom Lem⸗ en die Annahme von Mandaten als Volksvertreterſdacteur des unterdrückten „Univers“ (ſtreng katoliſches 
Anzeige vorgelegen, wird nun das Lember⸗ f 


110 5 Unterbrechung der bereits verhängten Haftſein ganz individueller und wir geben von vornherein die darin enthaltene Hervorhebung der Verdienſte des vier Jahren habe ich mehrmals um die Erlaubniß, 
“Jo dringender wünſchen muß, dem Abgeordneten⸗ 8 
haus die ganze Reihe der gegen denſelben vorliegen⸗ 


men berechtigt iff, ſobald (aber auch nur dann hyſgegeben haben, wie der Großberzog von Weimar bei mehreren Schriftſtellern und i A 
den Ae mittheilen und die nachtheiligen Wir⸗ x do 1. Tel 2 1 8 


enheit, ſeine Argumentationen find nach dem bereits allgemeinen Beſtimmungen über Erwerbsvereine auf|aeitimmt abe, ſo iſt doch dabei zu bemerken, daß derſeinzige vorgeſchobene Motiv iſt der Wunſch, di s 
bekannten Beſchluß des Abgeordnetenhauſes moutarde Action begriffen ſind und feſtgeſtellt wurde, daß derlei E y ker ¿ het 1 2 pb a e 


Di in dieſer Hinſicht einen Antrag auf zweckmä⸗ 


$. 58 kann kein Zuſammenhang fein und ijt keiner.“ 1d € N 
Der Correſpondent verlangt nicht mehr und nicht men die Verwirklichung der jetzt curfirenden Trans⸗ Mehrheit für die Zuſtimmung, aber es war nur eine daß der Marquis Pepoli, der mit der Familie Mu⸗ 


fepes, welche die volle Strenge der Strafbehörde her⸗ 
ausfordern, ohne die Sympathien für den Uebertreter 


einen erſcheinen mag. Mit eben demſelben Recht heit Oeſterreich dann kräftigt, und deſſen Macht ver: Fran ; gleichswege erledigt werden. Der Einfluß des Kaiſers 
oͤnnte Jener, der durch den Hunger getrieben, raubt mehrt, dann haben wir das große Ziel erreicht: Ein Paris, 14. Sept. Der ruſſiſche Botſchafter, der wird dabei entscheidend ſein, und Me den Nach⸗ 
Bee her: ie freies Ungarn im freien Oeſterreich.“ heute Morgen eine Audienz bei dem Miniſter des kommen des Königs Joachim umſoweniger fehlen als 


2 des Immunitätsgejeges lautet: Kein Mitglied 

2 2 Reichsraths oder der Landiage darf während der Dauer 
der Seffion wegen einer strafbaren Handlung — den Fall 
der Ergreifung auf friſcher That ausgenommen — ohne 
. old des Haufes verhaftet ober gerichtlich vere 
olgt werden. Selbſt in dem Falle ver Ergreifung auf 
friſcher That hat das Gericht dem Präſideuten des Hauſes 
Eb die geſchehene Verhaftung en 
enn es das Haus verlangt, muß der Verhaft aufgeho⸗ 7 & : , 

ben oder die Beam ür die ganze Sitzungsperiode am Dinftag Mittags 2 Uhr in der Hofburg einelreiteten. 


pas ok ee Note um 2 Uhr und übergab zugleich eine Abſchriftſſehen von der Frage, ob jene ien und Güter 
Joachims Privateigenthum sweet, die doch zunächſt 
Oeſterreichiſche Monarchie. rg ne Botſchafters der er erötert werden mit te, frei! de Jae Sorrefpon- 
3 ‘ ſchaft in Petersburg vorſtehen. — Die hieſige Börſeſdent der „N. P. 3.7% daß. archeſe zu dieſer 
Wen. 16 Seeniember. ha Ks nod) immer nicht ke dem AA erholt, Tripotage durch die sep tmabigen Erben bed Könige 
Unter dem Vorſitze Sr. Maj bes Kaiſers wurdelden ihr 7 Freitag Abend einige Speculanten be- Joachim, die Familie Murat, durchaus nicht autoriſirt 
Man glaubt zwar nicht mehr an die da-lift. Was der Herr Pepoli thun E das thue er le⸗ 

t 


aufgef hoben werben. Minifterconferenz en welche bis 3 Uhr dauerte. mals verbreiteten Gerüchte, aber jeder Hauffier zittert diglich auf eigene Fauſt, und er ſeldſt ſei als ein re⸗ 
2 Die nadhite que Verhandlung über dieſe Angelegenheit be⸗ . Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig wird noch bei dem Gedanken an den Abgrund, in den er, gelzehier res König Joachims nicht er rl da 
Rimaite Sitzung iſt auf Montag anberaumt. ſich zur Landesfeſtfeier nach Innsbruck begeben. wenn die Gerüchte begründet geweſen, hinabgeſtürztſer nun ce ohn von deſſen Tochter Läti Joſephine 


20 fl. 
executive Feilbietung der ganzen in Neuſandee ſub Nro. C. 1 72 kr. W. a.; nareszcie na zaspokojenie kosztow 
587 gelegenen, den Eheleuten Johann und Roſalia Mwiobecnie w kwocie 20 zlr. 13 kr. W. a. zaprzyzua- 


Amtsblatt. 


y. . di chowicz ut dom. VII. pag. 73 und 74 n. 142 haer.inych, rozpisuje przymusowa sprzedarz przez pu- 
N. 216790 Kundmachung. Nik 9) ehöeigein Realität in 2 Terminen hiemit ausgeſchrieben, bliczng licytacye catéj realnosei pod |. 587 w No- 


Statthalterei in die beim Neuſandecer k. k. Kreisgerichte am 29. October wym Sgeza potozonéj, a malzonköw. Jana i Roza- 
Rinverpeft im 1863 und 26 November 1863 jedesmal um 10 Uhr lii Muchowiezöw. ut dom. VII, pag. 73 1 74 n. 1 
abgehalten & 2 haer. WIasnéf, która to lieytacya przy e. k. 


Nach einer Mittheilung der königl. 
Ofen vom 31. v. M., 3. 67147, iſt die 
Saroser Comitate in 17 Ortſchaften ausgebrochen; nach⸗Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
dem jedoch in 10 Seuchenorten keine weiteren Erkran⸗ werden wird: Sadzie obwodowym w Nowym Sgezu w dwóch ter- 
kungsfälle beobachtet wurden, jo ift dieſelbe nu mehr blos 1) Der Ausrufspreis wird mit 3201 fl. sft. W. als minach, a mianowicie: dnia 29 Pazdziernika 1863 
auf 7 Ortſchaften beſchränkt, und hat ſeit ihrem Ausbruche gerichtlich erhobene Schätzungswerth feſtgeſetzt undi 26 Listopada 1863, kaada raza 0 godzinie 10 
bei einem Geſammtviehſtande von 3410 Hornviehſtücken bei den hiemit ausgeſchriebenen zwei Terminen fin- przed poludniem bedzie przedsiebrang pod naste- 
bis jetzt 243 Stück ergriffen, von welchen 25 geheilt, det ein Verkauf unter dieſem Preiſe nicht ſtatt. pujgcemi warunkami: 

172 gefallen, 15 erſchlagen und 31 in beiterer ärztlicher! 2) Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lieitaton als 1) Ceng wywolania ustanawia sie w sumie 3201 
Beobachtung verblieben find, mithin ſich der bisherige Ge⸗ Vadium den Betrag pr. 310 fl. sft. W. zu Han⸗ Ar. wal. austr., jako wartosé aktem szacun- 
ſammtverluſt mit 187 Stück beziffert. den der Lieitations⸗Commiſſion zu erlegen. kowym wydobytej i ta realnosé sprzedang 

»Dieſe Mitth Uebrigens wird den intereſſirten Parteien die Einſicht bedzie w dwóch tych terminach 1ylko wyzé) 
gebracht. und Abſchriftsnahme des Schätzungsgetes der Feibietungs · lub we wartogei szacunkowéj. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. bedingungen, dem ganzen Inhalte nach in der hiergericht · 

Krakau, am 9. September 1863. 


eilung wird zur allgemeinen — 


lichen Regiſtratur freigeftellt. ü 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Neuſandec, am 19. Auguſt 1863. 


wadyum w kwocie 310 Ar. wal. austr. 
Zresztg pozostawia sig interesowanym wolnosé 
przejrzama i brania odpisu aktu oszacowa- 
nia i warunków lieytacyjnych w catéj osno- 
wie w tutejSzo-sgdowéj registraturze. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


| 


E A e. 


Rr, 21665. Kundmachung. (748. 3) 

Die königlich⸗preußiſche Regierung zu Oppeln hat un Edykt. | 
term 14. Auguſt l. J, 3. 1887, eröffnet, daß aus Ane) Ces. Krol. Sad obwodowy w Nowym Syczu na 
laß der herrſchenden Rinderpeſt im Königreiche Polen überprosbe P. Franciszki Gulko wskiéj w dalszéj egze-' 


13 kr. öſt. W. zuerkannten Executionskoſten; die juz nalezytosei intabulacyjnéj 4 lr. 12½ kr. w. a. N 


2) Kazdeu 2 lieytantów ma przed rozpoczeciem|f 
licytacyi do rak komisyi licytacyjnéj ztozyé 


Neues 


Mailänder Staats ⸗Anlehen. 


Ziehung am 1. October 1863. 
Gewinne des Anlehens: Frs. 100,000, Frs. 


80,000, Frs. 70,000, Frs. 60,000, Frs. 30,000, 
Frs. 45,000, Frs. 40,000, Frs. 10,000, Frs. 3000, 
Frs. 3000, Frs. 1000, Frs. 300 Frs. 300, Frs, 200, 


Frs. 190 30. zc. bis abwärts Frs. 46. 
1 Loos für obige Ziehung koſtet fl. 2 
6 Looſe „ „ koſten fl. 10 

14 20 


öſterr. 

VA ” ” ” ad Banknoten. 
Beſtellungen unter Beifügung des Betrags find 
baldigit und nur Direct zu jenden an das 


Bankhaus 
B. Schotten ſeis 
(688. 7) in Frankfurt a / M. 
Ziehungsliſte wird ſofort nach der Ziehung jedem Theil⸗ 
nehmer franco zugelandt, 


” 


| 
| 


Wiener Börse-Bericht 
vom 16. September. 
Offentliche Schuld. 

A. Des Staates 


1 


die preußiſche Landesgrenze welche die Kreiſe Grengburg[kueyi nakazu platniczego z dnia 21 Sierpnia 1861, Nowy Sgez, 19 Sierpnia 1863, ls Bert: WW. zu 3% für 100 aan 
Rosenburg, Lublinitz, und Beuthen von dem ruſſiſch⸗polni⸗⸗ J. 4464 celem zaspokojenia tym nakazem platni- "==" A A WOT], a PS tii ANA FFF 
1 ps qe lot a Se > J y | zu 5% für 100 fi. 
ſchen und rejpeetine z ſterreichiſchen Landesgebiethe feyeidet [czym wygranéj przez Franciszke Gulkowska prze- AVISO | mit Zinfen vom Jänner — Juli 83.— 83.10 
Knochen ohne Unterſchied nicht eingeführt werden dürfen. ein Janowi Muchiczowi iloSei w kwocie 1000 Zr. N 2 Mr. 8260 2 EN e 
Dieſe Verfügung wird hiemit zur üllgemeinen Kennt- m. k. w obligacyach indemnizaeyjnych, wraz 2 0d- ad Abtheilung 3 Nr. „ 746. 3) S , Ger, 1005 RO oar. e 
nig gebracht setkamt po 6%, od dmia 9. Lipca 1861 do dnia Das . k. Kriegemimiſteruun Hat die Sicherſteüung e pic . %. him oh . 4878 0028 
Von der k. k. Statthalterei-Commiffion 180 Pazdzieruihu 1861, a od tego duia daléj ab des für die Armee ſich ergebenden Bedarfs an Egaliſi⸗ mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 159.— 159.50 
Krakau, am 9. September 1863. do zaplaty kapitalu po 5% liczyé sig majgcemi— rungstüchern mittelft einer Offert Verhandlung angeordnet. „1854 für 100 l. 98.— 95.2 
* r ttutnqdziez 2 kosztami zaprzyzuanemi 5 tr. 17 kr. w. Es kann entweder für das Solarjahr 1864 allein, oder Gomo: Neuleuſchei 21 Pirin tints f. 17 u 
2 austr., 5 zlr. 2 kr. W. a, 8 alr. 17 kr. w. a. i 16 für mehrere Jahre vom 1. Jänner 1864 angefangen 8 . 0 : * 
3. 14664. Ediet. (752. 2-3) zkr. w, a; równiez w dalszéj egzekucyi WycoköW, offerirt werden. Die bezügliche ausführliche Kundmachung en Ey) 
e : le Gto e a to: c. k. Sadu obwodowego Nowo-Sadeckiego erſcheint im Amtsblatte der Lemberger Zeitung eingeſchal. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 35.75 86.25 
Vom Site: f k. Landesgerichte wird bekaun ge. z dnia 11 Sierpnia 1862 1 2838, c. k. Sadu kra- tet, und find aus derſelben die Lieferungsbedingniſſe nebſt von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 89. 
macht es ſei über Einſchreiten des Herrn Grafen Joſef fo eg nod. dni tr $ smen. Die übrigen Con- von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
> . aren Jeſeſſſowego wyzszego 2 dnia 11 Listopada 1862 J. dem Offertsformulare zu entneh 8 von Ski } AR = 
‚de praes 5. Juli d. J. Z. 12009 in die Ein : K. naiwwWzk ie tu sprawiedli- traetsbedi : ſiegelten Muſter werden bei on Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 
nor! der deliſelben undublich’ absahd 12479 i c. k. najwyZszego Trybunatu sprawiedli- tractébedingungen und die geſieg ; von Tirol zu 5% für 100 fl. 51 
leitung der ſtrung der de ka angeblich abhanden cose z dnia 21 Styeznia 1863 J. 99 ku zaspoko- der Monturs-Commiſſion zur Einſicht bereit gehalten. von Rarnt., Krain u. Rüft. zu 5%, für 100 fl. 86.— 88.50 
gefortmidnen,, ann 1 fälligen Coupons jeniu przez tez sumg Franciszke Gulkowska, prze= Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine den MOSER zu 5% für 100 fl. 76.90 77.40 
ue der 5% a ee ie ciw Rozalii Muchowiezowej wygranéj pretensyi über die erlegten Vabien find abgefonbert bis läng 120 7 5 de en, ee ad 100 fl 2 * 
0453098. 1000 fe dig siga agas Obligation, 1000 ze. w. k. w obligacyach indemnizacyjnych ſtens 15. November 1863 — 12 uhr Mittags — ent⸗ von Galizien zu 5% für 100 fl. y 22 u 
Nr. 367 pr. 500 fl. über 12 fl. 30 kr. C.⸗Mze. gewil⸗ z kuponami i talonami, tudziez 2 browizyn oil 8 weder beim Kriegsminiſterium oder beim General⸗Commando von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 17475 Ta 
ligt werden. e _ ... |Lipea 1861 i kosztami 12 zlr. 22 kr. w. a., 16 zu überreichen. von Bufowina zu 5% für 100 ll. 74.— 74.50 
Es werden demnach alle Diejenigen, welche auf diefe ir 87 Kr. w. a. 1 13 Ar. 17 kr. w. a.: tak samo Vom k. k. Landes⸗General⸗Commando. ERS Acti e u (ur. ct. 
Coupons irgend welche Anſprüche machen, aufgefordert, dalej ku zaspokojeniu wymierzonéj i zaplaconej Lemberg, am 8. September 1863. shi n tir Hendel nd Wötberde zu r 
e 3 Jahren vom Fiälligkeitstage jener Cou- r eee 
pont an, bei vieſem k. k. Landesgerichte jo gewiß umzu- eee .. n Niederöfterr. Gscompte-Beiellfcpaft zu 500 A. 6. W. 649.— 664. — 
melden, als widrigens nach Ablauf jener Friſt auf Anſu⸗ ie A der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. W. 1664. 1666 
chen des Herrn Grafen Joſef Szapary mit der Amortiſi NKER [71 der Dee Ge a zu 200 fl. GM. 100 60 de 
d E * | r 500 Fr. ii a pto ehe. i 7.— 
= 5 oom: Aa y ind würde. DER A 3 ate Raif. Eliſabeth⸗Bahu zu 200 fl. EM... 146,50 147.— 
ase 5. Aug 3. 77 L b 8 N N V ; n en 12 ae e Ea 1 126.25 
E span N eee * 2 € ‚EM. . (70%) Ging. — — 
e ß stile” Geſellſchaft für ¢ en 2 un en en erficheru 9 . der vereinigten ſüdoͤſter lomb. ven und Ceutr. ital. 
> A : 9.5 " x : Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. over 500 Fr. 249.— 250 
a5 10606 ur Concurs- Verlautbarung. 751. 2-3) Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Wien, Stadt, am Hof Nr. 7. der galiz. Karl Ludwigs Bahn su 200 A, EM. 198. — 198.50 
e = Wiederbeſetzung mehrerer Concipiſtenſtellen bei der N ID A IN det A a hehe sie zu 432.—- 433.— 
galigiichen Statthalterei wird der Goncurs bis Ende Sep. = | des lter. Lloyo in Trieft zu 5)0 fl. EM. . . 245.— 247.- 
tember 1 55 ausgeſchrieben. JA us ZU gS der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 393.— 395. - 
Die Bewerber um eine dieſer Stellen haben die Ge⸗ 1 n : der Wiener Dampfmühl⸗ Aetie = Oefellfaaft zu 
unter Nachweiſung der Befähigung, bisherigen ämt aus dem der General⸗Verſammlung der Actionäre am 16. Juni 1863 erſtatteten oe en > d . 20 . 245 10 
Y ewe dung und der erforberit chen Spra enntniſſe aly r priv. böhmiſchen Weſtbahn zu „5. W. 1.25 161.5 


Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1862. 
Am 31. Dezember 1862 waren in Kraft: 


1 1 3 
innerbafe der obigen Beit im vorgeſchriebenen Dienſtwege (587. 3) 
bei 1 gefertigten Eratthalterei-eäfitun einzubringen. 

qe 1 0 


gen a Nee 37,216 Bertráge mit einem verficherten Capital von 46.134, 413 fl. 81 fr 

e y: e e und mit verſicherten Jahres renten von . 459,218 fl. 6 kr. 

1. 4890. I Edykt. (741, 2-3) po e boo Nah In aerate Wesen 47755 fl. 52 kr 
TIA No aE an x „ Auf d v ir 6339 Ve errungen pá 2 fl. 52 kr. 
We proeby pres p. Sees ales 9 br den Lebensfall mit feſten Prämien für 25 Verſicherungen 70,700 fl. — tr. 

be ag by yes tiara w dniu 13] PRA 18 e) Auf 17 Aſſoeiationen mit 20,771 Zeichnungen 159,256,710 fl. 27 kr. 

r. do, N. 4 97 wniesionéj o uznanie Stefana Cwiart- d) Auf 10013 Gegenverſicherungen 9,069,498 fl. 2 kr. 

kiewieza. za umarlego celem ptzeprowadzenia po Auf Leibrenten 1,663 fl. — kr. 

nim pertraktacyi spadkowéj c. k. ae r e) Auf Leibr AA e rl OEE SAO: POE 
jejskt W Krakowie wzywa tegoz Stefana Cwiart- r , , as lar 

ps ih dniu 31 Grudnia 118 1. v Krakowie Für 83 angemeldete Todesfälle wurden im Laufe des J. 1862 ausbezahlt 259,100 fl. kr. 

urodzonego, 4 od lat praeszto 50 nieobecnego, dla Der allgemeine Aſſecuranzfond erreichte zu Ende des J. 1862 die Hohe von 1,546,021 fl. 26 kr. 

którego p. Adw. Dr. Geissler. ustanowiony zostal Die Gewinnreſerve aus den Aſſociationen und Gegenverſicherungen betrug 559,653 fl. 59 kr 


kuratorem, azeby sig w przeciggu roku od dnia ni- 
zej wyrazonego rachujac, tém pewniéj stawil, ile 
ze W razie, gdyby sig w ciggu tego czasu nie sta- 
wit, lub innym sposobem o zostawaniu przy Zyciu) - 
sgdu tutejszego nie zawiadomil, za umarlego sa- 
zostanie. 


—— 
Die Gesellschaft „DER ANKER“ befasst sich mit folgenden 
Versicherungs- Arten: 
Auf den Todesfall, mit und ohne Antheil am Gewinn; auf unbeſtimmte oder beſtimmte 


ee 

do e W. televowany miejski. Zeit, (lebenslänglich oder temporär). ay: | 

Krakon, d. 5 Wizesnia 1863. Auf den Lebens fall, mit feften Prämien, oder durch Beitritt zu den wechſelſeitigen Ueber⸗ 
= lebens⸗Aſſociationen. f ye 

. 4299. Ediet. (755. 13) Gegenverſicherungen, zur Sicherſtellung der in die Affociationen geleiſteten Einzahlungen. 


Reibrenten: Verträge, mit unmittelbaren oder aufgeſchobenen Jahres renten. 


Vom Neuſandecer k. k. Kreisgerichte wird über Anſu ⸗ 
den der Frau Franciska Gulkowska im weiteren Grecu- 
tioutwege, des hiergerichtlichen Zahlungsauftrages vom 21: 
faguft. 1861, Z. 4464 zur Befriedigung der auf Grund 
Ka ae Gunften der Frau Traneiska Gulkowska wider 
Johann Muchowicz erfiegten Summe pr. 1000 fl. CM.“ 
entlaſtungsobligationen 


Bis 31. Juli 1863 waren 18 wechſelſeitige Ueberlebens - Affociationen für Kinder⸗ 


Ausſtattungen und Altersverſorgung eröffnet. 


Das gezeichnete Capital betrug für 23,446 Mitglieder 21.070,894 fl. 27 kr. 


— ( Q—ñ— 


in Gru ſammt 6 Zinſen vom 
9. Juli 1861 bis 1. October 1861 und „den dieſem ; Gesammt-Auszahlungen 
Bogen bie ju dab des Genie su Se der Ge) vom 1. Jänner 1959 (oem Entfehen ver Grelliänit) bie BA. Juli MSGS: 


ridpisfoften, pr. 5. fl. 
8 fl. 17 kr. öſt. W. und 16 
weiteren Executionswege der 
k. k. Kreisgerichtes ddto. 11. 

8. k. k. Oberlandesgerichtes ddto. 
. 12479 und des oberſten k. k. 3 
Sinner 1863 3. 99 zur Befriedigung der durch Franeiska 
Gulkowska wider Rosalia Muchowiez erfiegten Forderung 
pr. 1000 fl. CM. in Grundentlaſtungsobligationen ſammt 


lle 


che Proſpecte jmmt den Tarifen für die v 


fl. oft W. wie auch im SR 8 fü 
Urtheile des i Bi Für 216 Sterbefü 
Auguſt 1862, 3. 2838, 
11. November 1862 
Gerichtshofes ddto. 21, 


+ + + e 


. 701,541 fl. 20 tr. 


— nee 
— — — 


erſchiedenen Verſicherungsarten werden in S 
der Direction, in den Provinzen bei den Herren Agenten bereitwilligſt ausgefolgt, 
und gewünſchte Auskünfte mündlich ertheilt. 


Beobachtungen. 


* * 


Ausführli 
Wien bei 


eteorologifeh ¥ 


5 | Era 5 ö F Aenderung det 
Goupons und Talons, fammt Zinſen vom 8. Suli 1861 2 Bren doe zemberatur | Relative ih ung und Stärke Zuſtaunß Atiſcheinungen Wärme im 
der Gerichtskoſten 12 fl. 22 kr. oft, W. 16 fl. 87 k. Ej E in Marie Linie ach Feuchtigkeit a ii $ ver Atmosphäre in der Luft — 
ae und 13 fl. 17 kr. sft: W., wie auch perl So beam. reo | teams | ber aft | i , von | be 
c 0% a a / y 
gebühr pr. 4 fl. 12%, kr. öſt. W. und 72 kr. ft. W. 10} 29 5 | un? | Re ate ſchwach f heiter mit Wolken | | ee ne 
endlich zur Befriedigung der gegenwärtig im Betrage br. 18 6 30 41 87 76 W. S. Welk ſchwach trüb | 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


andbriere 


der Nationalbank, 1Ojährig zu 5% für 100 fl. 102.75 103.— 
auf @Mge ' verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.79 92. 
r 

der age W. ( verlosbar zu 5, für 100 fl. 87.15 87.30 

Galiz. Credit-Anſtalt öftr. 1 zu 4% für 100 fl. 75.— 78.20 

ore 

der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſtr. W. an BIG TRUE 

Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GM. 92.— 92.50 

Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 10) fl. M. —.— 114.— 
A x „ zu 5% fl. GM. 52.16 53.20 

Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 33.75 34.25 

Eſterhazy zu 40 fl. Me ., 94.— 94.50 

Salm zu 40 fl. „ : 35.75 36.25 

Palffy zu 40 fl. „ 33.75 34.— 

Clary zu 40 fl. „ 33.25 33.70 

St. Gewis zu 40 fl. „ 34.25 34.50 

Biudifbgrág zu 20 fl. „ 20.75 21.20 

Waldstein zu 20 fl. „ 20. — 20.50 

Keglevich zu 10 fl. „ um Ruch 18. 

Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wie 4 94.— 94,10 

Frauffurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 3/% 94.10 94.15 

Hamburg, für 100 M. B. 3% „33.10 83.10 

London, für 10 Pf. Sterl. 4% 111.15 111.20 

Paris, für 100 Franes 44% . „ 43.90 43.95 

Cours der Geldforten, 
Burchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
. 1.1. 77 Mes le 
Kaijerliche Münz⸗Dukaten 533 5 323 5 32 539 
hr vollw. Dukaten 5 33 532) 5 32 5 33 

Kroue W — — 16 30 15 35 

20 Fraueſtück eee —— 889 89 

Ruffiſche Imperiale —— —— 917 919 

Silber 82 — — — — 111 — 


111 25 


e ot 
— ee 


— — 


Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


rg . 


— 
> 


Abgang A 

Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 7% 
nach Bpeslau, nach Oſtrau und . 2 , ch 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr — hd N nach 
und bis Grauica (über Nacht) 3 Uhr IO 8 J. adm; 
uach Lemberg 10 Uhr 30 Min: age Bormuth e 40 Min. 

Abends; — nach i en ige st anin Früh Pike 
von Boten nad Krakau 7 Ubr 1 : , 8 Ihr 30 Mi⸗ 

nuten Abends. f 

e 11 Uhr Vormittag 

von Oſtrau nach ar 5 Uhr 20 Min ae \ 4 
von Lemberg sat ‚Abends und 5 


: 6. y 
10 Min. Morgen Autun 


3 Wien 9 Uhr 45 
in Stator doen Breslau y 


von 


4 


A Nu 5 As 27 
Ab ; r 45 „ 5 * 
Abends; — von TY ¡ üh: 
n Oft au über D> arſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 


M 
erberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miunt. 
6400 90 von dem berg 6 er Min. eis „ ub 
Elser ie von tet cs a 6 Uhr 20 ° . 
Rules Sloane. rakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mis 
Beilage. 


